
Pressemitteilung
Rassistischen Sumpf bei der Dessauer Polizei endlich austrocknen

„Knüppel und Pfefferspray werden nicht verhindern, dass die Freunde des 
vor sieben Jahren in Polizeigewahrsam verbrannten Oury Jalloh weiterhin 
die  lückenlose  Aufklärung  seiner  Todesnacht  und  die  Bestrafung  der 
verantwortlichen Polizisten fordern“, erklärt die innenpolitische Sprecherin 
der  Partei  DIE  LINKE.  im  Bundestag,  Ulla  Jelpke  zum heute  vor  dem 
Magdeburger  Landgericht  beginnenden  Prozess  gegen  einen 
Polizeibeamten,  unter  dessen  Verantwortung  der  aus  Sierra  Leone 
stammende Asylbewerber Jalloh in einer Polizeizelle starb. Jelpke weiter: 
„Weil afrikanische Demonstranten die Parole `Oury Jalloh, das war Mord!´ 
riefen, wurden sie am Samstag in Dessau von der Polizei krankenhausreif 
geprügelt. Offenbar will die Polizei nicht dulden, dass eine solche – durch 
die Tatsachen leider nur allzu naheliegende – Meinungsäußerung getan 
wird. Unter den Opfern befand sich auch Mouctar Bah, der wesentlichen 
Anteil an der Bewegung für die Aufklärung des Todes von Oury Jalloh hat. 
Er ist schon in der Vergangenheit mit Maßnahmen der Polizei überzogen 
worden, die ihn ganz offensichtlich einschüchtern sollten.  Die Dessauer 
Polizei  rückt zusammen, wenn es um den Rassismus aus ihren Reihen 
geht. Dieser Sumpf muss endlich ausgetrocknet werden.“
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